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WASWANN WO
Das tägliche Freizeit- und
Veranstaltungsangebot auf
einer Seite – von Awie
Ausstellungen bis Zwie Zirkus

KULTUR
Bei Konzeptkünstler
Volker Hildebrandt

dreht sich alles um das
Auge.
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MENSCH DES TAGES

Großmeister
der Satire

in Ex-Diplomatmachte ihn be-
rühmt: In den 90er Jahren

schuf Autor Joseph vonWestpha-
len die Figur desHarry vonDuck-
witz, eines adeligen Schürzenjägers
undAlt-68ers, undwurde damit in
ganz Deutschland bekannt. Am
Samstag feiert der „Großmeister der
gehobenen Satire“ 65. Geburtstag.

Diplomat vonDuckwitz habe
durchaus autobiografische Züge,
räumt vonWestphalen unumwun-
den ein. Er sei sein Alter Ego. Die
Geschichten drehten sich auch um
seine eigene Verwandtschaft, zu der
auch Jenny vonWestphalen zählt,
die Ehefrau vonKarlMarx.

VonWestphalenwurde in
Schwandorf geboren undwuchs in
München auf. Nach dem Studium
der Germanistik undKunstge-
schichte und der Promotion begann
Westphalen, der von sich selbst
sagt, er habe der 68er-Bewegung
„mit größtemWohlwollen undmä-
ßigem Engagement“ gegenüber ge-
standen, zu schreiben. Als Redak-
teur bei demBraunschweiger Kul-
turmagazin „WestermannsMonats-
hefte“ verfasste er bissige, polemi-
sche Glossen und Essays und zog
gegen Regierende aller Systeme zu
Felde. Populär wurde er aber vor al-
lemmit seiner Duckwitz-Trilogie -
„Im diplomatischenDienst“ (1991),
„Das schöne Leben“ (1993) und „Die
bösen Frauen“ (1996). Vor zwei Jah-
ren betrat vonWestphalenNeu-
land und begannmit einer eigenen
Kolumne imMännermagazin
„Playboy“. Der Erfolgsautor be-
schrieb darin nach „Playboy“-
Angaben „die Frau in ihrer Arbeits-
welt“ – als Sekretärin, Ökogemüse-
verkäuferin, Taxifahrerin oder Os-
teopathin. (dpa)

E

JOSEPH VONWESTPHALEN
Schriftsteller
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23. JUNI

EREIGNISSE
2008: Im Atomstreitmit Teheran ver-
schärft die EuropäischeUnion ihre
Sanktionen gegen den Iran. Der EU-Mi-
nisterrat beschließt in Brüssel, irani-
sche Vermögen in der EU einzufrieren.

2005: ImUS-BundesstaatMississippi
wird ein ehemaligesMitglied des ras-
sistischenGeheimbundes Ku-Klux-
Klan 41 Jahre nach demMord an drei
Bürgerrechtlern im Jahre 1964 zu 60
Jahren Haft verurteilt.

1966:Die britische Band „The Beat-
les“ startet ihre erste Tournee durch
Deutschland, nachdem sie ab 1960
bereits Auftritte in Hamburg hatte.

1924: Massenmörder Fritz Haarmann
wird in Hannover verhaftet. Er gibt 24
Morde an jungenMännern zu und ge-
steht, Leichenteile verspeist zu haben.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
Duffy (26),walisische Sängerin
(„Mercy“)
YannTiersen (40), französischerMu-
siker und Filmkomponist (Soundtrack
zu „Good bye, Lenin!“)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAG

HanneHiob,deutsche Schauspielerin
und älteste Tochter des Schriftstellers
Bertolt Brecht, bekannt als Brecht-In-
terpretin und politische Aktivistin
(1923-2009)
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GESUNDHEIT IN KÜRZE

Wissen für Diabetiker
REGENSBURG. AmSamstag, 26. Juni,
findet imKrankenhaus Barmherzige
Brüder zwischen 9 und 12 Uhr der 19.
Regensburger Diabetes- und Stoff-
wechseltag statt. Chefarzt Professor
Dr. Thomas Gain gibtmit fünf Diabe-
tes-Experten den Besuchern dieMög-
lichkeit, ihrWissen über die chroni-
sche Erkrankung zu aktualisieren.
Themen sind das „selbstsüchtige Ge-
hirn“ undwieman das Gehirn über-
listet, „Zucker – Reund oder Feind?“,
und dieMittelmeer- und Steinzeiter-
nährung.Messeausteller zeigen Insu-
linpumpen. Außerdem informiert das
Diabetes-Teamüber Unterzucker und
Nierenschäden, über neue Insuline
oderwieman im Blut Stoffwechsel-
entgleisungen erkennt. Auch die
AOK, der Diabetikerbund undOber-
pfälzer Selbsthilfegruppen sind ver-
treten.

Pistazien fürs Herz
HAMBURG. EineHand voll Pistazien
amTag hält den Kardiologen fern. Ei-
ne neue Studie kommt zu dem
Schluss, dass eine Ernährung, die
Nüsse und Pistazien einschließt, nicht
nur die Triglyceridwerte, sondern
auch den LDL-Cholesterinspiegel
senkt. Die an knapp 600 US-Proban-
den durchgeführte Untersuchung ist
die umfassendste ihrer Art. Die Ergeb-
nisse zeigten, dass bei einemVerzehr
von 67GrammNüssen die Triglyceri-
de bei Personenmit hohemTriglyce-
rid-Wert zu Beginn der Studie um
10,2 Prozent gesenktwerden konnten
sowie der Gesamt- bzw. der LDL-Cho-
lesterin-Spiegel um bis zu 7,4 Prozent.
Pistazien sind dafür bekannt, auch
zur Verbesserung der Blutgefäßfunk-
tion und zur Kontrolle des Blutzu-
ckerspiegels beizutragen. Sie wirken
als starke Antioxidantien.

Rücken gesund halten
REGENSBURG. „Besser lebenmit einem
starken Rücken“: Unter diesemTitel
luden die Regensburger Orthopäden-
Gemeinschaft und das Krankenhaus
Barmherzige Brüder zu ihrer dritten
gemeinsamen Informationsveranstal-
tung für Patienten. „80 Prozent der
Deutschen habenmindestens einmal
im Leben Problememit demRücken,
bei fast jedemDritten von ihnenwer-
den die Beschwerden chronisch“, sag-
te Dr. ChristianMerkl. In denmeisten
Fällen lassen sich die Schmerzen gut
mitMedikamenten, Spritzen, Kran-
kengymnastik, Akupunktur oder an-
deren konservativen Therapien be-
handeln. „Nur zwei von 1000 Patien-
ten, die einen Bandscheibenvorfall
haben,müssen operiert werden“, be-
tonte Dr. Helmut Biller von der Re-
gensburger OrthopädenGemein-
schaft.

Rekord bei Darminfekt
MÜNCHEN. In Bayernwurden in den
ersten sechsMonaten über 20 000Ma-
gen-Darm-Infektionen registriert und
damit 20 Prozentmehr als imVorjah-
reszeitraum. „Das ist ein neues
Höchstergebnis“, so SabineWagner-
Rauh, Gesundheitsexpertin bei der
Techniker Krankenkasse (TK) in
München. 2006 gab es im Freistaat in
der ersten Jahreshälfte lediglich rund
3500 Erkrankungen, die durch das so-
genannte Norovirus verursachtwur-
den. Noroviren verbreiten sich vor al-
lem über Stuhl oder Erbrochenes von
erkranktenMenschen. Hohe Anste-
ckungsgefahr besteht auch an ver-
schmutzten FlächenwieWaschbe-
cken, Tür- undHandgriffen. Deshalb
ist es wichtig, dass sich Erkrankte die
Händemit Desinfektionsmittel wa-
schen und sich nicht auf Gemein-
schaftsveranstaltungen aufhalten.

REGENSBURG. Abstehende Ohren, zur
Entartung neigende Pigmentflecken,
entstellende Blutschwämme im Ge-
sicht, angeborene Handfehlbildungen
wie komplett verwachsene Finger
oder ein in der Beugestellung fixierter
Daumen – die kindlichen Krankheits-
bilder, die den Einsatz eines Plasti-
schen Chirurgen erfordern, sind viel-
fältig. Aber auch die mikrochirurgi-
sche Verpflanzung von Muskeln,
Haut oder Knochen nach schlimmen
Unfällen oder nach der Entfernung
von bösartigen Tumoren gehört zum
Aufgabengebiet der plastisch-rekonst-
ruktiven Chirurgie.

Die Klinik St. Hedwig des Kran-
kenhauses Barmherzige Brüder er-
gänzte nun ihr medizinisches Leis-
tungsspektrum im Bereich der Pädiat-
rischen Plastischen Chirurgie: Privat-
dozent Dr. Marcus Spies, Chefarzt der
Klinik für Plastische, Hand- und wie-
derherstellende Chirurgie am Kran-
kenhaus Barmherzige Brüder und
selbst Vater von zwei Kindern, bietet
nun jeden Montag von 13 bis 15 Uhr
eine Kindersprechstunde an. Eltern
können hier mit ihren betroffenen
Kindern Rat suchen und ihre Kinder
von erfahrenen Plastischen Chirur-
gen eingehend untersuchen lassen.
Termine können unter der Telefon-
nummer (09 41)369-22 61 vereinbart
werden.

Sollte eine Operation notwendig
sein, so bemühen sich Dr. Marcus
Spies und sein Team um eine kindge-
rechte Behandlung. Soweit es mög-
lich ist, wird der chirurgische Eingriff
ambulant in der Tagesklinik vorge-
nommen: Der kleine Patient wird

morgens in die Klinik aufgenommen,
dort ambulant operiert und nach ei-
ner kurzen Nachbeobachtungszeit
am Abend wieder nach Hause entlas-
sen. Für die Kinder und ihre Eltern ist
dies meist angenehmer und weniger
traumatisierend als ein stationärer
Aufenthalt imKrankenhaus.

Nicht immer ist jedoch eine ambu-
lante Operation möglich. Vor allem
bei längeren und komplexeren Ein-
griffen müssen die Kinder einige Tage
im Krankenhaus verbringen. Durch
die enge Zusammenarbeit der Plasti-
schen Chirurgen mit den Kinderärz-
ten, den Kinderchirurgen und den
Kinderanästhesisten der Klinik St.

Hedwig können die speziellen Bedürf-
nisse der kleinen Patienten in ihrer
Behandlung besonders berücksichtigt
werden.

Die Klinik für Plastische, Hand-
und wiederherstellende Chirurgie ist
ein Teil des Brustzentrums Regens-
burg und arbeitet eng mit der Univer-
sitätsklinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe an der Klinik St. Hedwig
zusammen, wenn es darum geht,
nach einer Brustkrebsoperation die
Brust wiederherzustellen. Dabei er-
folgt vor allem nach Brustkrebsopera-
tionen mit speziellen Techniken die
Wiederherstellung der Brust mit kör-
pereigenemGewebe.

Neu in St. Hedwig: Plastische
Chirurgie bei Kleinkindern
OPERATIONEN Barmherzige
Brüder erweitern ihr Leis-
tungsspektrum und gehen
speziell auf die Bedürfnisse
von Kindern, Kleinkindern
und Säuglingen ein.

Mit dem, was Chirurgen in der „Teddyklinik“ gezeigt haben, helfen sie im
Ernstfall auch den kleinen Teddybesitzern. Foto. dpa-Archiv
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BEI UNS IM NETZ

Unsere Gesundheitsseite liefert Ih-
nen Tipps für ein gesundes Leben,
Wellnessideen und Ratschläge von
Ärzten.
➤ www.mittelbayerische.de/ge-
sundheit

●➲ Lesen Sie mehr...
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GUT ZU WISSEN

➤ Kindersprechstunde: Privatdozent
Dr. Marcus Spies, Chefarzt der Klinik für
Plastische, Hand- und wiederherstellen-
de Chirurgie, bietet nun jedenMontag
von 13 bis 15 Uhr eine Kindersprech-
stunde an. Eltern können hier mit ihren
betroffenen Kindern Rat suchen und ih-
re Kinder von erfahrenen Plastischen
Chirurgen eingehend untersuchen las-
sen.
➤ Termine können unter der Nummer
(09 41)369-22 61 vereinbart werden. Privatdozent Dr. Marcus Spieß

REGENSBURG.Nach sechsMonaten Re-
cherche ist die „Focus“-Ärzteliste 2010
veröffentlicht. Im dritten Teil der
sechsteiligen Serie, diesmal zum The-
ma „Orthopädie“, wurden von insge-
samt 57 000 Orthopäden Deutsch-
lands die 237 meistempfohlenen auf-
gelistet. Darunter sind erneut Ärzte
des sporthopaedicums (Straubing/Re-
gensburg) sowie zwei Chefärzte von
Regensburger Kliniken. Vom sportho-
paedicum sind unter dem Spezialge-
biet Knie Dr. Jürgen Eichhorn, Prof.
Dr. Michael Strobel, Priv.-Doz. Dr. An-
dreas Weiler und Priv.-Doz. Dr. Cars-
ten Tibesku zu finden; Priv.-Doz. Dr.
Dr. Max Kääb hat es als Schulterspezi-
alist in die begehrte Liste geschafft.

Unter gleich zwei Spezialgebieten
– Knie und Hüfte – finden sich Prof.
Dr. Joachim Grifka von der Asklepios
Klinik Bad Abbach sowie Prof. Dr.
Rainer Neugebauer, Krankenhaus der
Barmherzigen Brüder, wieder.

Focus-Liste zu
Orthopäden
RANKINGRegensburger Fach-
ärzte gehören laut Zeit-
schrift zu den Besten.

BAD ABBACH.Mit neuen Verfahren be-
handelt die Orthopädische Klinik der
Universität im Asklepios-Klinikum
Bad Abbach die Volkskrankheit Os-
teoporose. In Deutschland leiden
neun Millionen Menschen an Osteo-
porose. „Moderne Therapien mit mo-
noklonalen Antikörpern ermöglichen
es, zu einer besseren Belastbarkeit
und Schmerzfreiheit der Wirbelsäule
zu kommen, sogar wenn die Osteopo-
rose die Tragestrukturen der Wirbel-
körper geschwächt hat“, sagt Grifka.
Das minimal-invasive Verfahren, mit
dem gebrochene Wirbelkörper wie-
der aufgerichtet werden, heißt Bal-
lon-Kyphoplastie. Ein vom Rücken
her in denWirbelkörper eingeführter
Ballon wird mit Flüssigkeit gefüllt
und richtet den Wirbel dabei wieder
auf. In dem wieder aufgerichteten
Wirbelkörper verbleibt ein Hohl-
raum, dermit Knochenzement gefüllt
wird, was denWirbel stabilisiert.

Ballon richtet
Wirbel auf
ORTHOPÄDIE Prof. Dr. Joachim
Grifka schult Ärzte in Os-
teoporose-Therapien.


